Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


Juhalt: Geſetz, betreffend Abänderung des Geſetzes, das chriſtliche Volksſchulweſen betreffend, Hannover, 
den 26. Mai 1845 (Hannoverſche Geſetz-Samml. S. 465), S. 1. — Verfügung des Juſtiz⸗ 
miniſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil des Bezirkes des Amtsgerichts 
Frankfurt a. M., S. 2. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grund— 
buchs für einen Teil der Bezirke der Amtsgerichte Dillenburg, Höhr-Grenzhauſen, Königſtein, 
Marienberg und Rüdesheim, S. 3. — Belanntm achung der nach dem Geſetze vom 10. April 
1872 durch die Regierungs-Amtsblätter veröffentlichten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 3. 


(Nr. 10568.) Geſetz, betreffend Abänderung des Geſetzes, das chriſtliche Volksſchulweſen be— 
treffend, Hannover, den 26. Mai 1845 (Hannoverſche Geſetz-Samml. 
S. 465). Vom 2. Januar 1905. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen u. 


verordnen mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtags, was folgt: 


Einziger Paragraph. 
Der § 5 des Geſetzes, das chriſtliche Volksſchulweſen betreffend, Hannover, 
den 26. Mai 1845, erhält folgende Faſſung: 

Das ſchulpflichtige Alter endet mit demjenigen Zeitpunkte, welcher 
dafür in den einzelnen Landesteilen und für die verſchiedenen Konfeſſionen 
vorgeſchrieben iſt. Wo dieſer Zeitpunkt nicht mit dem vorgeſchriebenen 
allgemeinen Schulentlaſſungstermine zuſammenfällt, kann der Miniſter 
der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten anordnen, 
daß diejenigen Kinder, deren Schulpflicht nach den beſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen im Laufe des Schuljahrs Chalbjahrs) vor dem all⸗ 
gemeinen Schulentlaſſungstermin enden würde, verpflichtet ſein ſollen, 
den Schulbeſuch bis zu dieſem Termine fortzuſetzen. a 

Da, wo überhaupt keine Vorſchriften über die, Beendigung der 
Schulpflicht beſtehen, kann ſie der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts 
und Medizinalangelegenheiten erlaſſen. 

Geſetz-Samml. 1905. (Nr. 10568— 10570.) 
Ausgegeben zu Berlin den 14. Januar 1905. 
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su 2 — 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. PR a * f 
Gegeben Berlin im Schloß, den 2. Januar 1905. 
| (L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Bülow. Schönſtedt. Gr. v. Poſadowsky. v. Tirpitz. 


Studt. Frhr. v. Rheinbaben. v. Podbielski. Frhr. v. Hammerſtein. 
Möller. v. Einem. 


(Nr. 10569.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Aulegung des Grundbuchs 
für einen Teil des Bezirkes des Amtsgerichts Frankfurt a. M. Vom 
23. Dezember 1904. 


Auf Grund des § 39 des Geſetzes, betreffend das Grundbuchweſen und die 
Zwangsvollſtreckung in das unbewegliche Vermögen in dem Gebiete der vormals 
freien Stadt Frankfurt ſowie den vormals Großherzoglich Heſſiſchen und Land— 
gräflich Heſſiſchen Gebietsteilen der Provinz Heſſen-Naſſau vom 19. Auguſt 1895 
(Geſetz-Samml. S. 481) und des Artikels 5 der Verordnung, betreffend das 
Grundbuchweſen, vom 13. November 1899 (Geſetz-Samml. S. 519) beſtimmt 
der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung 
in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für den zum Bezirke des Amtsgerichts Frankfurt a. M. gehörigen 
Anlegungsbezirk Waldbezirk der Stadt Frankfurt a. M., nämlich das 
Gebiet, welches von den nachbenannten Straßen und Grenzzügen 
umfaßt wird: 
Offenbacher Landſtraße gegenüber Haus Nr. 567, Heſſiſche Landes— 
grenze Gemarkung Offenbach längs der Walddiſtrikte Eichenlehen, 
Buchlehen, Buchrain, Deisfeld und Krummeloog, Waldbahn— 
ſtation Iſenburg, Heſſiſche Landesgrenze Gemarkungen Mitteldick 
und Kelſterbach, Forſthaus Hinkelſtein, Gemarkung Schwanheim, 
ſtädtiſche Pumpſtationen, alte Mainzerſtraße, Rennbahn, Frauen⸗ 
hofſchule in Niederrad, Sandhof, Halteſtelle Luiſa, Mörfelder— 
landſtraße, Park Luiſa, Sachſenhäuſer Berg, Gemarkung Ober— 
rad, Offenbacherlandſtraße 
am 1. Februar 1905 beginnen ſoll. 


Berlin, den 23. Dezember 1904. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 
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(Nr. 10570.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Teil der Bezirke der Amtsgerichte Dillenburg, Höhr- Grenzhaufen, 
Königſtein, Marienberg und Rüdesheim. Vom 27. Dezember 1904. 


Auf Grund des Artikels 15 der Verordnung, betreffend die Anlegung der Grund— 
bücher im Gebiete des vormaligen Herzogtums Naſſau, vom 11. Dezember 1899 
(Geſetz Samml. S. 595) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung 
von Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt 
von ſechs Monaten 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Dillenburg gehörige Gemeinde 
„Steinbrücken, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Höhr-Grenzhauſen gehörige Gemeinde 
Grenzhauſen, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Königſtein gehörige Gemeinde Nieder— 
reifenberg, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Marienberg gehörigen Gemeinden 
Hof, Püſchen und Stockhauſen-Illfurth, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Rüdesheim gehörige Gemeinde 
Lorchhauſen 
am 1. Februar 1905 beginnen ſoll. 
Berlin, den 27. Dezember 1904. 
Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 

1. das am 31. Oktober 1904 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Drainage 
genoſſenſchaft zu Groß-Krutſchen im Kreiſe Trebnitz durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Breslau Nr. 49 S. 386, ausgegeben am 
3. Dezember 1904, 

2. der am 31. Oktober 1904 Allerhöchſt vollzogene Nachtrag zu dem Statute 
für den Haffdeichverband im Memeldelta vom 24. Januar 1894 durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Gumbinnen Nr. 49 S. 451, 
ausgegeben am 7. Dezember 1904, 

3. das am 31. Oktober 1904 Allerhöchſt vollzogene Statut für die 
Milde-Bieſe-Regulierungsgenoſſenſchaft zu Bismark im Kreiſe Stendal 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 49 
S. 473, ausgegeben am 3. Dezember 1904; 


or 
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der Allerhöchſte Erlaß vom 7. November 1904, durch welchen der Stadt- 


gemeinde Lüdenſcheid das Recht verliehen worden iſt, das zu der ge— 
planten Erweiterung ihrer Waſſergewinnungsanlagen in Treckinghauſen 
und für die Verbindungsleitungen des Waſſerwerks mit der Stadt er— 
forderliche Grundeigentum im Wege der Enteignung zu erwerben oder, 
ſoweit dies ausreicht, mit einer dauernden Beſchränkung zu belaſten, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Arnsberg Nr. 51 S. 875, 
ausgegeben am 17. Dezember 1904; 


das am 14. November 1904 Allerhöchſt vollzogene Statut für die 


Berenter Meliorationsgenoſſenſchaft zu Berent im Kreiſe Berent durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Danzig Nr. 53 S. 393, ausgegeben 
am 31. Dezember 1904; 


5. das am 14. November 1904 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent— 


wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Wenigſee im Kreiſe Oſterode durch das Amts— 
blatt der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 50 S. 625, ausgegeben 
am 15. Dezember 1904, 


der Allerhöchſte Erlaß vom 21. November 1904, betreffend die Verleihung 


des Enteignungsrechts uſw. an den Kreis Berent für- die von ihm zu 
bauenden Chauſſeen von Schöneck bis zur Kreisgrenze bei Kleſchkau und 
von der Kreischauſſee Klein-Klinſch Hochſtüblau nach Kunarſchin, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Danzig Nr. 52 S. 381 
ausgegeben am 24. Dezember 1904; 


das am 5. Dezember 1904 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Drainage— 


genoſſenſchaft Ecklingerode-Wehnde zu Ecklingerode im Kreiſe Worbis 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Erfurt Nr. 53 S. 301, 
ausgegeben am 31. Dezember 1904. 


Redigiert im Bureau des Staatsminiſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


Beſtellungen auf einzelne Stücke der Geſetz Sammlung ſind an das Königl. Geſetzſammlungsamt in Berlin W. 9 zu richten. 


